
 

 

 

 

 
 

Mitgliederversammlung am 9. Mai 2025 
Holiday Inn Hotel, Lübeck 

Protokoll 
  
 
 
TOP 1: Begrüßung und Formalia 
 
a) Begrüßung 
 
Der Vorsitzende, Markus Riemer, eröffnet die Mitgliederversammlung um 10:05 Uhr und be-
grüßt die Anwesenden. Die frist- und formgerechte Einladung wird ohne Gegenstimmen fest-
gestellt.  
 
 
b) Formalia 
 
Dr. Andreas Rademachers wird ohne Gegenstimmen zum Tagungsleiter bestimmt und über-
nimmt die Sitzungsleitung. Die Tagesordnung wird ohne Gegenstimme festgestellt. 
 
Der Geschäftsführer weist auf das geltende Kartellrecht und den Compliance-Leitfaden des 
BGA hin. Die Mitglieder stimmen zu, nach diesen Grundsätzen zu verfahren. 
 
 
c) Genehmigung des Protokolls der Mitgliederversammlung 2024 
 
Das Protokoll der Mitgliederversammung 2024 wird einstimmig genehmigt. 
 
 
d) Neumitglieder seit der letzten Mitgliederversammlung 
 
Seit der letzten Mitgliederversammlung wurden folgende Unternehmen neu in den VGKL auf-
genommen: Labbox Deutschland GmbH und H.H. Rotert GmbH & Co. KG (beide Hersteller). 
 
 
TOP 2: Berichte 
 
a) Geschäftsbericht des Vorstands und der Geschäftsführung 
 
Der Vorsitzende Markus Riemer berichtet aus der Arbeit des letzten Jahres. Vor allem das 
PIM stand im Fokus. Nachdem sich die Mitglieder und Nutzer der Plattform mit breiter Mehrheit 
für die Realisierung ausgesprochen hatten, konnten die Vertragsverhandlungen erfolgreich 
abgeschlossen und in Workshops mit dem Implementierungs-Dienstleister Laudert die orga-
nisatorischen Weichen gestellt werden. Auch wurde mit Stephan Kößler ein Content-Manager 
eingestellt. Als erster großer Schritt wurde eine Content-Kommission gegründet, die das neue 
Datenmodell erarbeitet. Er dankt den Mitgliedern Marian Häberle, Axel Landgraf, Markus 



 

 

 

 

 
 

Stuke, Günter Wenk und Thomas Wichert. Auch dankt er den Firmen Brand, Kern & Sohn und 
Bandelin für ihre kontinuierliche Unterstützung bei diesem Projekt.  
Daneben wurde der Fachkurs Goslar unter dem neuen Titel „VGKL-Campus: Basiswissen La-
bor“ modernisiert, wobei Katharina Windaus, Theresa Usbeck-Pohlig und Jörn Wiegand maß-
geblich mitgewirkt haben. Auch ging die neue Homepage live. Raphael DeVol wurde als Ver-
treter des VGKL einstimmig in das Gesamtpräsidium des BGA gewählt. 
In der nächsten Zeit sollen unter anderem Kontakte zum amerikanischen Verband ILDA ge-
knüpft und der Kontakt zu Spectaris wiederbelebt werden.  
Aktuell hat der Verband 60 inländische Händler-Mitglieder, 17 ausländische Händler-Mitglieder 
und 62 Hersteller-Mitglieder. Asecos, Gravical, Hellma und Laborhandel Zwickau sind ausge-
treten, teils aufgrund von Geschäftsverlagerung, teilweise aufgrund von Insolvenz. 
 
Dr. Andreas Rademachers gibt einen Überblick über die wirtschaftliche Entwicklung der Bran-
che und Aktivitäten des Verbands. Trotz wirtschaftlicher Flaute und spürbarer Herausforde-
rungen im Produktionsverbindungshandel, etwa durch Umsatzrückgänge und steigende IT-
Sicherheitsanforderungen, zeigen sich die Mitgliedsunternehmen anpassungs- und entwick-
lungsfähig. Die Mitglieder investieren verstärkt in Digitalisierung und bauen den Service-Be-
reich weiter aus. Der Vorstand diskutiert aktuell darüber, wie eine Mitgliedschaft einen noch 
größeren Mehrwert bieten kann. Die Ideen – hier werden auch Vorschläge der Mitglieder ge-
wünscht – sollen im Rahmen einer Umfrage priorisiert werden. Zu den Ideen gehört der Aufbau 
einer Jobplattform, ein Diskussionsforum auf der Plattform sowie eine eLearning-Initiative. Au-
ßerdem werden neue Serviceangebote wie ein Rahmenvertrag für Datenschutzbeauftragte 
und steuerlich geförderte Mitarbeiterkarten vorbereitet. Die Geschäftsstelle wird weiter digita-
lisiert – auch mit Blick auf eine effizientere Beitragsabwicklung. Hier mahnt er an, dass zahl-
reiche Unternehmen wiederholt keine Daten zu Umsatz und Beschäftigten gemeldet hätten, 
diese aber Grundlage für die Beitragserhebung seien. Der Vorstand diskutiere hier über ent-
sprechende Zuschläge. 
Politisch bleibt die Bürokratiebelastung ein zentrales Thema, es gibt aber erste entlastende 
Signale im Koalitionsvertrag. 
 
 
b) Bericht über die Informationszentrum für Labortechnik GmbH 
 
Dr. Andreas Rademachers berichtet über die Entwicklung der IZ GmbH. Seit der letzten Mit-
gliederversammlung gab es Kündigungen seitens der Händler DM Labo, Peco Laborbedarf 
GmbH, Wiegand International GmbH und Laborbedarf Scheller M. GmbH & Co. KG sowie von 
den Herstellern JoJo Life Science UG und ProRheo GmbH – meist aufgrund von Geschäfts-
aufgaben. Demgegenüber stehen zahlreiche Neukunden: Auf Händlerseite Blank Laborbedarf 
und WJ Trading, auf Herstellerseite Labbox Deutschland GmbH, Macherey-Nagel Vertrieb 
GmbH & Co. KG, Nabertherm GmbH, PCE Deutschland GmbH, Precisa Gravimetrics GmbH 
Deutschland, ROBU Glasfilter-Geräte GmbH und Schütt-biotec GmbH. Insgesamt bleibt der 
Kundensaldo positiv, was den Trend bestätigt, dass Hersteller die Plattform zunehmend zur 
Markterschließung nutzen.  
Die PIM-Implementierung läuft planmäßig und wird finanziell durch Rücklagen abgesichert, 
auch dank der Arbeit der ehrenamtlichen Content-Kommission und dem Contentmanager, der 
auch die Zusammenarbeit mit Laudert koordiniert. Der VGKL-Campus wurde mit neuen Inhal-
ten und Konzepten modernisiert. Trotz steigender Ausgaben konnte die IZ GmbH einen 



 

 

 

 

 
 

Jahresüberschuss von knapp 21.000 Euro erzielen. Ab dem laufenden Jahr ist jedoch im Ein-
klang mit der Finanzplanung mit einer deutlichen Reduzierung der Rücklagen zu rechnen. 
 
Dr. Axel Landgraf berichtet über verschiedene aktuelle Themen der Plattform Labortechnik. 
Unter anderem geht er auf die Pflicht von Online-Shops ein, die entsprechenden Registrie-
rungsnummern von Herstellern von Elektrogeräten aus dem EAR zu veröffentlichen (sog. 
WEEE-Nummer). Noch immer haben einzelne Hersteller diese Nummern nicht bekannt gege-
ben. Die gesetzliche Verpflichtung müsse jedoch eingehalten werden.  
Die Arbeit der Content-Kommission berührt das Thema Warengruppen-Management. Hier ar-
beiten die Plattform und die Kunden mit verschiedenen Klassenbäumen, basierend auf ver-
schieden alten ECLASS-Standards. Zukünftig soll das Mapping unter Berücksichtigung von 
Merkmalen stattfinden und die Schlagworte als Kombination von Warengruppen und Merkma-
len definiert werden.  
Die Live-Search ist nun flächendeckend in allen Online-Shops verfügbar. Als neues Feature 
können nun die Bestell-Historien der letzten Monate im Kundenmenü angezeigt werden. Auch 
ist es nun möglich, effizienter Stammdaten für alle Kunden zu ändern, wie Obergrenzen des 
Warenkorbs, Mindestbestellmengen, Standard-Versandkosten etc.  
In den nächsten Monaten wird die Arbeit von Mydata vor allem darin bestehen, die technischen 
Voraussetzungen für die Datenübertragung aus dem PIM und das oben beschriebene Map-
ping zu realisieren.  
 
 
c) Jahresabschluss 2024 
 
Der Geschäftsführer stellt den Jahresabschluss für 2024 vor, der als Tischvorlage ausliegt. 
Demnach liegen die Einnahmen des Verbands rund 6.000 Euro über Plan (ohne durchlau-
fende BGA-Beiträge). Dies ist bedingt durch höhere Zinsen und sonstige Einnahmen (buch-
halterisch), wie Auflösungen von Rückstellungen. Die Ausgaben haben sich ebenfalls positiv 
entwickelt, sodass das prognostizierte Defizit von rund 40.000 Euro auf knapp unter 7.000 
Euro gesenkt werden konnte. Es konnten sowohl bei der Mitgliederversammlung in Duis-
burg/Essen Kosten eingespart werden, als auch – erneut – beim Herstellerbeirat. Auch wurden 
Planansätze, wie Rechtsberatungskosten, nicht benötigt.  
 
 
d) Bericht der Rechnungsprüfer 
 
Die Rechnungsprüfung fand am 24. April 2025 in Berlin statt und wurde von Sophie Noack 
(Deutsch & Neumann GmbH) und Hans Alfter (Lab Logistics Group GmbH) durchgeführt. Sie 
stellen ihren Bericht mit dem Ergebnis vor, dass sich keine Beanstandungen ergeben haben 
und beantragen die Entlastung von Vorstand und Geschäftsführung.  
 
 
e) Aussprache 
 
Es liegen keine Wortmeldungen vor. 
 
 
 



 

 

 

 

 
 

TOP 3: Entlastung  
 
Entlastung von Vorstand und Geschäftsführung 
 
Die Anträge auf Entlastung des Vorstands und der Geschäftsführung werden jeweils einstim-
mig angenommen. Der Vorstand nimmt an der Abstimmung über die Entlastung des Vorstands 
nicht teil. 
 
 
TOP 4: Haushaltsplan 
 
Beschlussfassung über den Haushaltsplan 2026 
 
Gemäß der konservativ gehaltenen Planung werden Gesamteinnahmen von 125.000 Euro 
(ohne BGA-Beiträge) erwartet, die sich aus der prognostizierten Mitgliederentwicklung und den 
Zinseinnahmen ergeben. Dem stehen planmäßige Ausgaben in Höhe von 161.040 Euro ge-
genüber. Durch die Rücklagen können die Mitgliedsbeiträge weiter stabil gehalten werden. Die 
Plansätze orientieren sich größtenteils an den Planwerten für 2025, wurden jedoch wie jedes 
Jahr für die BGA-Geschäftsführungspauschale erhöht. An verschiedenen Stellen wurden Be-
reinigungen vorgenommen (wie Rechtsberatungskosten). Die Geschäftsführung erwartet je-
doch, dass sich das Defizit wie in den Vorjahren marginalisieren wird.  
 
Die Mitglieder genehmigen einstimmig den Haushaltsplan. 
 
 
TOP 5: Anträge auf Änderung der Satzung 
 
Zur Änderung der Satzung ist die Anwesenheit von mindestens der Hälfte der möglichen Stim-
men und die Zustimmung von 2/3 der anwesenden bzw. vertretenden Stimmen erforderlich. 
Insgesamt vertreten die Verbandsmitglieder 228 Stimmen von Händlern und 60 Stimmen von 
Herstellern. Die Mitgliederversammlung beschließt die Öffnung der Abstimmung für Hersteller 
gem. § 10 Abs. 6 der Satzung. Es sind ingesamt 155 Stimmen anwesend oder vertreten. Die 
Beschlussfähigkeit (mindestens 144 Stimmen) wird damit festgestellt. 
 
a) Antrag 1 
 
In § 10 Abs. 3 Satz 1 wird das Wort „schriftlich“ durch „in Textform“ ersetzt. 
 
§ 10 Abs. 3 Satz würde demnach lauten: Die Einberufung zur Mitgliederversammlung muss 
jedem Mitglied mindestens 4 Wochen vor Abhaltung dieser Mitgliederversammlung unter Be-
kanntgabe der Tagesordnung in Textform mitgeteilt werden. 
 
Der Antrag wird ohne Aussprache einstimmig angenommen. Damit ist die Satzung entspre-
chend geändert. 
 
 
 



 

 

 

 

 
 

b) Antrag 2 
 
In § 10 Abs. 1 Satz 1 werden nach den Worten „einmal im Jahr“ die Worte „in physischer 
Präsenz oder virtuell“ ergänzt. 
§ 10 Abs. 1 Satz 1 würde demnach lauten: Die ordentliche Mitgliederversammlung findet min-
destens einmal im Jahr in physischer Präsenz oder virtuell statt.  
 
Der Antrag wird ohne Aussprache einstimmig angenommen. Damit ist die Satzung entspre-
chend geändert. 
 
 
TOP 6: Verbandsgremien 
 
a) Herstellerbeirat 
 
Der Vorsitzende des Herstellerbeirats, Jörn Wiegand, der ebenso, wie der stv. Vorsitzende, 
Stefan Bandelin, wiedergewählt wurde, berichtet über die turnusgemäßen Sitzungen des Bei-
rats im August bei der Firma EMC in Duisburg und Ende Januar online. Daneben tagte ein 
kleiner Kreis zum Thema Fachkurs.  
Zur wirtschaftlichen Lage merkte er an, dass diese im letzten Sommer noch allgemein als stabil 
eingeschätzt wurde. Gleichzeitig wurden neue bürokratische Anforderungen wie die Einfüh-
rung der eRechnung und die EU-Verordnung zur Produktsicherheit diskutiert. Virtuelle Messen 
hätten sich nicht bewährt, Präsenzformate seien klar bevorzugt worden. Zu Beginn des aktu-
ellen Jahres wurde die Situation jedoch deutlich negativer beurteilt. Es wurde von Umsatzrück-
gängen, erschwerter Planbarkeit und steigenden Kosten berichtet.  
 
 
b) YoungVGKL 
 
Philipp Noack, Sprecher des YoungVGKL, berichtet über das letzte Treffen des Gremiums im 
Oktober bei der Firma Bandelin in Berlin. Intensiv beschäftigten sich Teilnehmer mit verschie-
denen innerverbandlichen Themen, wie dem PIM oder auch des Speeddatings bei der Mitglie-
derversammlung. Am zweiten Tag hatte die Gruppe die Möglichkeit, den Deutschen Bundes-
tag zu besuchen und mit dem Generalsekretär der FDP, Bijan Djir-Sarai, MdB, zu diskutieren. 
Seine Büroleiterin Helena Ruiz führte die Gruppe anschließend durch das Reichstagsgebäude 
und zur Kuppel. 
 
 
c) VGKL-Campus 
 
Jörn Wiegand berichtet von der Arbeit einer AG des Herstellerbeirats, die sich intensiv mit der 
Neuausrichtung des Fachkurses befasste. Hintergrund war die Bitte des Vorstands, den Kurs 
grundlegend zu überarbeiten, aber auch, dass die Geschäftsstelle nach dem Ausscheiden von 
Herrn Richter die Organisation übernehmen sollte. 
Schwerpunkte der Diskussion waren die Aktualität der Seminarpläne sowie die Auswahl der 
Referenten. Seit dem ersten Kurs 1981 haben ca. 1000 Personen teilgenommen, wobei die 
Teilnehmerzahl seit der Corona-Pandemie stark zurückgegangen war. 



 

 

 

 

 
 

Die Herstellerseite betonte die Notwendigkeit herstellerunabhängiger Wissensvermittlung. Or-
ganisatorisch wurde vorgeschlagen, den Kurs künftig mit einer praxisnahen „Probe-Durchlauf-
Woche“ aufzubauen – beginnend mit der Probennahme und fortlaufend entlang des Laborpro-
zesses. Der Kurs startet künftig am Montagmittag und endet am Freitag mit einem Verkaufs-
training, Prüfung und Verabschiedung. Der neue Name lautet „VGKL Campus: Basiswissen 
Labor“ – die Ortsbindung an Goslar entfällt, um künftig flexibler zu sein. Katharina Windaus 
wird alle Kurse mit einem einleitenden Vortrag eröffnen. 
Der erste überarbeitete Kurs fand Anfang April mit 19 Teilnehmenden (im Vorjahr: 9) unter der 
Leitung von Ronny Uschner statt. Herr Wiegand dankte allen Beteiligten für ihr Engagement 
und zeigte sich zuversichtlich, dass der Fachkurs künftig wieder ein zentraler Bestandteil des 
VGKL-Angebots sein wird. 
Dies unterstrichen auch Katharina Windaus, Theresa Usbeck-Pohlig und Ronny Uschner, die 
ihre eigenen positiven Eindrücke des überarbeiteten Formats präsentierten.  
 
 
TOP 7: Update zum Product Information Magamenet (PIM) 
 
Hendrik Bielefeld von der Firma Laudert berichtet über den aktuellen Stand und die nächsten 
Schritte im Projekt zum Product Information Management (PIM). 
Das Projekt wurde offiziell am 7. und 8. Januar 2025 gestartet. Seither wurde seitens des 
VGKL eine Content-Kommission eingerichtet, deren Aufgabe in der Prüfung und Überarbei-
tung des bestehenden Datenmodells (insbesondere Klassen und Merkmale) besteht. Ziel ist 
es, die Qualität der Produktdaten signifikant zu verbessern. 
Ein zentraler Bestandteil des bisherigen Projektverlaufs war ein Workshop mit dem Partner 
mydata. Dieser diente dem besseren gegenseitigen Verständnis hinsichtlich der jeweiligen 
Prozesse, Funktionen und Datenstrukturen. Parallel dazu wurden erste Termine zur techni-
schen Definition der Schnittstelle zwischen dem PIM-System und der Plattform initiiert. Zu-
sätzlich erfolgte die Kontaktaufnahme mit verschiedenen Herstellern, um geeignete Testdaten 
für System- und Prozessvalidierungen zu erhalten. 
In der aktuellen Projektphase steht der theoretische Abschluss der Datenmodellüberarbeitung 
im Vordergrund, um dieses anschließend im System abzubilden. Zudem wird die technische 
Spezifikation der Schnittstelle zwischen dem PIM-System und der Plattform weiter ausgear-
beitet, um bald in die Implementierungsphase übergehen zu können. Schließlich ist die finale 
Einrichtung eines standardisierten Dateneinpflege-Prozesses auf Basis des überarbeiteten 
Modells vorgesehen. 
Das Projektteam betonte abschließend, dass der VGKL nicht nur auf technische Lösungen 
fokussiert sei, sondern auch die Qualität und Konsistenz der Inhalte („Content“) in den Mittel-
punkt stelle – unterstützt durch kreative und KI-basierte Ansätze. 
Am Ende gibt er einen Einblick in weitere Serviceangebote von Laudert, vor allem KI-gestützte 
Bildbearbeitung. 
 
TOP 8: Verschiedenes 
 
Raphael DeVol bittet die Mitglieder darum, regelmäßig Themen zu adressieren, die er im Ge-
samtpräsidium des BGA auch gegenüber Vertreterinnen und Vertretern der Politik ansprechen 
kann, so war z.B. in der letzten Sitzung Friedrich Merz anwesend. 
 



 

 

 

 

 
 

Die Mitgliederversammlung beschließt mehrheitlich, die Mitgliederversammlung 2027 in Bo-
zen durchzuführen, sofern geeignete Räumlichkeiten zur Verfügung stehen. Alternativ soll sie 
in Nürnberg abgehalten werden. 
 
 
Der Vorsitzende schließt die Versammlung um 14:40 Uhr mit Dank an die Erschienenen.  
 
 
Für das Protokoll: 
Dr. Andreas Rademachers 


